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Die Wa^erwailtl. 18—20 Meter hohe Wellen bei einem Orkan im Golf von Biscaya, aufgenommen im Januar 1939 von unserm Mitarbei ter Kurt Businger. Er selbst erzählt zu dem Bilde und über seine Laufbahn als Seemann folgendes:

Wie ichzur See kam. Soviel ick weiß, ist keiner meiner Vorfahren je auf See gewesen.
Als ich, 17jährig, auf der Handelsschule in Neuenburg war, fiel mir das Buch Alain Gerbaults
«Seul à travers l'Atlantique» in die Hände. Von da an war ich der See verfallen, ohne sie jedoch
gesehen zu haben. Nach einigen Studien in London und später in Lausanne setzte ich mich daran,
meinen Traum zu verwirklichen. 1935 reiste ich (22jährig) nach Hamburg und befuhr einige
Monate lang auf einem Zweimastschoner die Ost- und Nordsee. Darauf ging ich nach Frankreich,
ließ mich in der Bretagne nieder und besuchte die Seefahrtschule in St. Malo. Ich fuhr dann aus-
schließlich auf Segelschiffen (Fischkuttern, Lotsenbooten, Jachten usw.) und widmete midi in
der Freizeit der Photographie, bis ich zur Mobilisation in die Heimat zurückkommen mußte.
Die überaus seltene Sturmaufnahme entstand an Bord der Ketsch «Le Voilà». Das Schiff, ein
ehemaliges Lotsenboot der Scheide (Escaut) war 24 m lang und 6 m 30 breit, folglich Verhältnis-
mäßig klein. Wir waren 7 Mann Besatzung und beauftragt, das Schiff von Bordeaux nach Hai-
phong (Indochina) zu bringen. Wenige Tage nach der Ausfahrt von Le Verdon (dem Ausgangs-
hafen von Bordeaux), als wir uns schon in der Nähe von Cap Finisterre (Spanien) befanden,

wurden wir von einem fürchterlichen Orkan überrascht, der volle acht Tage anhielt. Der Wind
wudis zuweilen zur Stärke 12 (Beaufort), was das Maximum (Orkan) bedeutet, und das Baro-
meter fiel zu dem äußerst niedrigen Stand 730. Gewaltige Wasserberge türmten sidi vor uns
auf. Unsere Lage war äußerst verzweifelt, insbesondere als wir am zweiten Sturmtag ein Leck
auf der Steuerbordseite entdeckten, das. wir nicht dicht machen konnten. In kurzer Zeit hatten
wir 1 m 60 Wasser im Schiffsraum, und trotzdem wir acht Tage lang ununterbrochen pumpten
(bis zu unserer Ankunft in Brest), ist es uns nicht gelungen, dieser Wassermenge Herr zu weç-
den. Wir vermochten aber den Wasserstand auf gleicher Höhe zu behalten. Nun bedeutet aber
1 m 60 Wasser auf 24 m Länge Tausende von Kilos mobilen Baiast und eine große Gefahr für
ein solch kleines Schiff! Während den acht Tagen droß uns der Sturm unaufhörlich durch die

ganze Biscaya nach Verdon, und es gelang uns dann mit knapper Not, Brest anzulaufen. Hier
wurde es uns erst recht klar, welcher Katastrophe wir entronnen waren, denn vier große Schiffe,
davon zwei Handelsdampfer, waren mit Mann und Maus untergegangen, und 70 Seeleute hatten den Tod
gefunden. (Davon der «Cabourg» mit 27 Mann an Bord und der «Méchan-Charlie» mit 14 Mann.)

Tewöete dam /e go//e Je Risca-ya. k»« a«,mger » p«, « o»««,, «><t
z o ./ -z photographie de /a wer dechawee, en yanv/er 7939. Lei vag«es atteignaient «ne

ha«te«r Je 7# à 20 mètres. Votre co//aborate«r no«s donne éga/ement <7«e/ç«es détai/s s«r sa vie de warin. Dès son ;e«ne age, /a
/ect«re d« /ivre dL4/ain Gerba«/t «Se«/ à travers /'zlt/antigne» /'avait ent/7o«iiaiwé et son rêve était de partir «n ;o«r, à son to«r,
à travers /et mers. S'étant rend« à 7Lambo«rg, en 7935, i/ navig«a à bord d'«n dewx mats pendant ç«e/^«ej mois, à travers /a mer
dw Nord et /a #a/tig«e, p«is, à bord de voi/iers et de bafea«x de pêche, en Bretagne. En 7939, à bord d« cotre «Le Voi/d», ^«i ne
mes«rait cy«e 24 metres de /ong s«r 6,50 mètres de /arge, i/ s'embar<?«e à Eordea«x avec «n é<7«ipage de 6 Sommes dans /'intention
d'atteindre E/aïphong en /ndochine. Farven« non /oin d« cap Finisterre en Espagne, /e batea« /«£ s«rpris par «n /ormidab/e
o«ragan g«i mit /'embarcation en péri/ et ob/igea son é#«ipage à /«tter b«it jo«rs d«rant contre /es é/émenfs déebainés. Déporté,
/e cotre parvint /ina/ement à £ro«ver re/«ge dans /e port de Rrest. D«rant cette tempête, d'«ne vio/ence extraordinaire, g«a£re grands
navires, dont de«x de commerce, avaient sombré, ces catastrophes contant /a vie à 70 hommes d'é<?«ipage. On imagine /aci/ement
g«e c'est par mirac/e <?«e /a /rê/e embarcation échappa a« na«/rage.

Risto Ryti
der neue Präsident der Republik Finnland. Er ist 51 Jahre
alt und war bis jetzt Gouverneur der Bank von Finnland.

A/r Eisto Eyti a été é/« président de /a 7?ép«b/ig«e /in-
/andaise.

f Kyöiti Kallio
der vor einiger Zeit zurückgetretene Staatspräsident von
Finnland. Er starb wenige Stunden nach der Wahl Rytis
zu seinem Nachfolger.

Afr Aiosti Aa//io, cy«i venait de <j«itter son poste de prési-
dent de /'Etat /în/andais, est mort s«bitement ç«e/^«es
hewres après /'é/ection de son s«ccesse«r.

General Dent/.
der neue französische Oberkommissär für Syrien. General
Dentz befehligte bis jetzt die Militärregion von Marseille.

Le généra/ Dentz ç«i commandait jasgw'ici /a région mi/i-
taire de Afarsei//e, vient d'être nommé ha«t commissaire
/rançais en Syrie.
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